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Aemtlicher Theil
M o n Seite dieser k. k. Bezirkshauptmann-

schast wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß dic Wahlen der Gemeindevorsteher und Aus-
schusimänner, nach Vorschrift des prov. Gemcindegc-
sctzes vom 17. März 1849, in den der k. k. Bez.-
Hauptmannschaft Neustadt! zugehörigen .12 Gemein-
den beendet sind.

Bei den vorgenommenen Wahlen wurden ge-
wählt :

I. I n der l. f. Stadt Neustadt!-. Herr Hoch.
mayer Bernhard, k. k. Oberfeldarzt und Realitäten.-
besitzcr, zum Bürgermeister; Herr !)>-. Suppan»'iV-,
Hof- und Gerichts-Advocat, und Herr Anton Rohr-
Mann, Realitätenbcsitzer, zu Gemcinderäthcn.

2. I n der Gemeinde Arch: der SchuIIchrcr
Alois Malensckcg, zum Gemeindevorsteher; dic Rea-
litätenbesitzer: Schadka Ioscf, Redsal Josef, Wehonz
Anton und Bisjar' Thomas, zu Gemcinderäthcn.

:̂> I n der Gemeinde B lüno l ! zum Gemeinde-
vorsteher, Erjauz Ioscf, Realitälenbssitzer; zu Ge.-
meinderäthcn die Realitätenbesitzer: Ianz Joses, Ma--
ruschitz Anton, Glaser Mathias, Ianz Josef.

4. I n der Gemeinde Gurkfcld: zum Gemein-
devorsteher, Pirz Jakob, Realitatenbesitzer; zu Ge>
meinderathen die Realitätenbesitzel". Rostocher Joses,
Stergar Franz, Maufser Marl in, Klcmcnri^ An-
dreas, Wisjak Josef.

5. I n der Gemeinde Zirkle: zum Gemeinde-
vorsteher, Ruschel Johann; zn Gemeinderälhen-. der
Htrr Pfarrer Josef Kraschovitz und die Grundbesitzer:
^ukovitz Franz, Kodritsch Michael, Urbantsch Michael. I

s,. I n der Gemeinde S t . Narthelmä: zum j
Meindevorstehcr, iicsscr Vinccuz, Wirth und Reali-
tä'tfnbesitzer; zu Gemeinderäthen: Sagorz Josef,
Tauzher Thomas, vcide Wirthe ; Gorischcg Mathias,
Grundbesitzer, Pillctizh Franz, Wirth und Grund-
besitzer.

7. I n der Gemeinde Landstraß : zum Gemein-
devorsteher, Bll<'>ar Johann, severer; zu Gemeinde-
rathen: Buöar Franz, Fleifchhaucr, Kerii^nik Mar-
tin und Gatsch Georg, Grundbesitzer.

8. I n der Gemeinde Großdollina: zum Ge-
meindevorsteher, Hribar Ignaz, Realitätenbcsitzer;
in Gemeinderäthcn die Grundbesitzer: üorenz Bcy-
fuß und Josef Sabarizd.

9. I n der Gemeinde h. Kreuz: zum Gemein-
devorsteher, Dolliner Josef, Wirth und Metzger; zu
Gkmeindera'then: Paulovitsch Andreas, Wirth, Dvor-
Uik Josef, Grundbesitzer.

10. I n der Gemeinde Tschatesch: zum Gc-
lNeit,dcvorsiehcr, Zurhaleg Josef, Grundbesitzer; zu
^emcinderäthcn die Gtundbeutzer: Potoker Ioscf u,
^omsche Mart in.

l l . I n der Gemeinde Dalniverch: zum Ge-
meindevorsteher, Vcrzhek Fr^niz; zu Gemcindcräthcn
>̂e Grundbesitzer: Potozher Johann und Pauzhek

^osef.
12. I n der Gemeinde Eichcnthal: zulu Ge-

^lndevorstchcr, Begg Johann, Grundbesitzer; zu
^«Meinderäthen die Grundbesitzer: Schober Andreas
^ d Schmalz Martin.
,^ >-!. I n der Geincindc St . Georgen: zum

kMeindcvorstehtr, Schager Jakob, Grundbesitzer;
" ^emeindcräthcn die Grundbesitzer: Kollenz Aw
"^ U"d Pauzhizh Josef.

f l4 . I n der Gemeinde Hönigstcin: zum Ge-

meindevorsteher, Schagcr Franz, Grundbesitzer; zu
Gsmcinderäthcn: Partl Josef und Huber Franz,
bride gleichfalls Grundbesitzer.

U5. I n dcr Gemeinde Imkendorf: zum Ge^
meindevorsteher, Duller Johann, Realitätenbcsitzer;
zu Gemcinderalhen: Duller Franz. Müller, und Joch
Michael, Grundbesitzer,

I tt.In der Gemeinde Maihau: zum Gemeindevor-
steher, dcr Grundbesitzer Ialsche Barlhclmä; zu Gc-
meindcräthen i Kobschc Franz, Wi t t l ) , und Krall
Barthelmä, Grundbesitzer.

17. I n der Gemeinde St . Michael: zum Ge-
meindevorsteher, Duller Johann, Lederer; zu Ge-
mcinderäthen: Surz Josef, Rcalitatenbesitzer und
Wirth, Koschitscheg Johann, Grundbesitzer.

1«. I , l der Gemeinde Nußdorf: zum Gemein-
devorsteher, Pcnza Jakob, Grundbesitzer; zu Gemein-
deiächc» die Grundbesitzer: Pcrchne Anron und Hu^
dc,tlen Barthllmä.

I I». I n der Gemeinde Oocrfcld.- zum Gemein-
devorsteher, der Relililätenbcsitzer und Wirth Klinz
Joses; zu Gemeinderäthen die Grundbesitzer: Nra-
dazh Anton und Tifolt Josef.

20. I n dcr Gemeinde Pcchdorf: zum Gc-
memdevorstcher, der Grundbesitzer und Wirth Franz
Rohrmami; zu Gemeindcräthcn die Grundbesitzer:
Bmdar Balthclmä und Vlaschitsch Johann.

21. I n dcr Gemeinde S t . Peter: zum Ge-
meindevorsteher, Iunz Anton, Grundbesitzer und
Wirth; zu Gcmeindcra'then die Grundbesitzer: Sa-
loker Mathias, Illiasch Anton, Schura Anton und
dcr Müller und Grundbesitzer Ricfel Franz.

22. I n der Gemeinde Prctül.,: zum^Gemcin'
devorsteher, der Grundbesitzer und Wirth Johann
Müller; zu Gemeinderäthen die Grundbesitzer: Schalli
Martin und Tissouz Martin.

23. I n der Gemeinde Scitendorf: zum Ge-
meindevorsteher, der Grundbesitzer und Wirth Mer-
var Barthelmä , zu Gemeindera'thcn: dcr Wirth und '
Grundbesitzer Maußcr Mart in und der Grundbesitzer
Knafelz Franz.

24. I n der Gemeinde Stoppitsch: zum Ge-
meindevorsteher, der Grundbesitzer und Müller Ie -
ritscheg Johann; zu Gcmeinderäthen die Grundbe-
sitzer: Gazwoda Johann, Kovacic Franz und Belle
Ioscf.

25. I n dcr Gemeinde Töplitz: zum Gemein-
devorsteher, der Ledcrcr, Wirth und Nealitätcnbcsitzcr
Josef Sterniäa; zu Gemcinde'räthen: Gimpel Mar-
tin, Grundbesitzer und Wirth, SuppanölV-, Franz,
Gutsbesitzer.

26. I n dcr Gemeinde Weißkirchen-. zum Ge-
meindevorsteher, dcr Ledercr und Wirth Luschina
Simon; zu Gemeinderäthen die Grundbesitzer:
Oberzh Johann, Lubi Johann und Kunstcl Johann.

27. I n dcr Gemeinde Werschlin: zum Ge-
meindevorsteher, dcr Grundbesitzer Nagel Franz; zu
Gemeinderäthen: die Grundbesitzer und Wirthe Schura
Johann und Lubitsch Josef.

28. I n dcr Gemeinde Wrußnitz : zum Gemein-
devorsteher, dcr Grundbesitzer Erjautz-Josef; zu Ge-
meinderälhen die Grundbesitzer: Wouko Johann und
Icnizh Johann.

29. I n der Gemeinde Altsaag: zum Gemein,
dcvorsteher, der Grundbesitzer Hutter Johann; zu
Gemeindcräthen die Grundbesitzer: Thelian Andreas
und Kapsch Michael.

^o. I n der Gemeinde Pöllandl: zum Ge^

meindcvorsteher, der Grundbesitzer und Wirth Grill
Johann; zu Gcmeinderäthen die Grundb esitzer: Wrins'
kclc Johann und Skcdl Johann.

' ' i l . I n der Gemeinde Stalldorf: zum Ge.
meindevorsteher, der Grundbesitzer Troje Johann;
zu Gcmeindcräthen die Grundbesitzer: Mazelle Jo-
hann und Kump Georg.

-"2. I n der Gemeinde Tschermoschnitz: zum
Gemeindevorsteher, der Realitätenbcsitzer Johann
Wittmc; zu Gemeindcräthen die Grundbesitzer: Stal«
zer Johann und Maußer Johann.

Von der k. k. Bez.-Hauptmannschaft

Neustadt! am 4. Sept. 1850..

Am 10. Sept. 1850 wird in der k. k. Hof.
und Staatsdruck'crci in Wien das l>'XII. Stück deS
allgemeinen Reichsgesetz- und Regierungsblattes, wel-
ches am 2l.Allgust d. I . vorläufig bloß in der deut-
sche» Allein. Ausgabe erschienen ist, in italienischer,
ruthemscher, slovem'scher und serbischillyrilcher Dop«-
pel - Ausgabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter

Nr. :'.29. Das kaiserliche Patent vom 2. August
1550, wodurch für Ungarn, Croatien, Slavonien
sammt dem Küstengebiete, die serbische Woiwod-
schaft, das Tcmeser«Banat, Siebenbürgen und
die Militärgränze ein provisorisches Gesey über
über die Gebühren von Rechtsgeschäften, Ulkun»
den, Schriften und Amtshandlungen erlassen und
vom 1. October l850 angefangen in Wirksamkeit
gesetzt wird.

Wien, am ö. September 1850.

. Vom k. k. Redactions-Burcau des allgtmeinen
Reichsgesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Laiback), d.n 11. Sept.

Wir haben in urlsercm Blatte vom 24. August,
die Zahl der in unserem Kronlande K r a i n consti-
tuirten neuen Drtsgemeinden mit 175 angegeben.

Seither sind die gegen die Wahlen erhobenen
Hindernisse beinahe überall der besseren Ueberzeugung
gewichen, und nach den uns bis heute zugegangenen
verläßlichen Nachrichten ist das mit dcr feierlichen
Beeidigung der Gemeindevorstände beschlossene Wahl»
geschäst bereits in 324 Gemeinden g lück l ich , und
zwar in den Bereichen dcr Bczirkshauptmannschaften
Wippach, Radmannsdorf, Krainvurg, Neustadtluno
Stein gänzl ich durchgeführt, während es in den
weiteren 21 l Drtsgcmeinden der übrigen fünf poli^
tischen Bezirke im vollen Gange steht. Ihre frühe-
ren Grundherrcn haben, und zwar die Vemeinde
B i l l i c h g r a t z , den Herrn Richard Grafen U r-
s i n i - N l a g a i , und die Gemeinde P r ä d a ß e l
den Herrn Anton Freiherr» von Z o i s zu Burger«
meistern elwählt, und die beiden Erwählten haben
in richtiger Auffassung der Zeit das Vertrauen durch
Annahme dcr Wahlen erwiedert.

T r u p p e n d u r c h m ä r s c h e uom 2?. August b i s
9. Sep tember 1850.

Am 27. August: Hr. Hauptmann Bar. Riple,
von Constantin Inf., mit 5 V i e r e n und »98 Mann
Ergänzung, aus Böhmen nach Itallen.

Am 28. August: Herr Hauptmann Kapeller,
von E. H. Carl Inf., mit 53 Mann Ergänzung,
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aus Mahren nach Italien. — Hr. Lieutenant Schau,
von Hohenlohe Infanterie, mit 79 Transenen, von
Gratz.

Am 29. August: Hr. Hauptmann Nerghofer,
von Kaiser Inf . , mit i Offizier und 184 Mann
Ergänzung, aus Mahren nach Italien. — Herr
Oberlicutenant Bar. Käst, von Fürst Lichtcnstein
Husaren, mit 23 Man» und ^4 Pferden , von Eilli
zur Abholung von Remonten.

Am 30. August: Herr Lieutenant Honig, von
Hohcnlohe Infanterie, mit 42 Transenrn, von Gratz.
- - Hr. Heut. Sanlcque, von Kinsky Inf. , mit 200
Transenen, von Gralz. — Hr. Oberlicut. Dmitro-
vich, vom l . Banal-Gränzer Rcgimente, mit :;0l
Transenen, von Görz.

Am 3 l . August. Herr Oberlieutenant Flebbe,
von E. H. Carl Eheveaurlegers, mit einem Geleits-
Kommando von I Offizier, l05 Mann und l i 2
Pferden, von Udine nach Ungarn zurück.

Am 1. September: Herr Lieutenant Lauer, von
Prinz Wasa Inf. , mit 70 Eapitulanttn des 25. I ä -
ger^Nataillons, von Wien.

Am 2. September: Hr. Oberlieutenant Schrei-
ner, von Heß Infanterie, mit l?5 Kapitulanten,
von Tricst nach Gratz. — Hr. Lieutenant Heilma-
nek, von Wochcr Inf.. mit :!07 Mann Ergänzung,
aus Böhmen nach Italien.

Am 4. September: Hr. Obcrlicutcnant Zinner,
von E. H. Ernest, mit 55 Transcncn, von Gratz.

Am 6. September: Das l . Bataillon von
Geppert Infanterie,, 24 Offiziere, !0ti<. Mann u»d
? Pferde, aus Italien nach Gratz.

Am 7. September: Hr. Hauptmann Siegen-
seld, von Piret Infanterie, mil 2 Offizieren und
20« Mann Ergänzung, von Gratz nach Italien. —
Hr. Hauptmann Plctzgcr, von Heß Infanterie, mit
l Offizier und :'»42 Mann Ergänzung, von Wien,
nach Eattaro. — Hr. Oberlieutenant Neumann, von
Großfürst Michael Infanterie, mit 2<j<> Kapitulanten,
aus Venedig nach Ungarn. — Hr. Lieutenant Klaar,
von Piret Infanterie, mit K4 Transenen, von
Gratz.

Am 8. September: Das 2. Bataillon und dcr
Regiments-Stab von Geppcrt Infanterie, 24 Offi-
ziere, l062 Mann und 65 Pferde, aus Italien
„ach Gratz. — Herr Hauptmann Krings, von Groß.
fürst Konstantin Inf. , mit 5 Offizieren und 245
Mann Ergänzung, aus Böhmen nach Ital ien. —
Hr. Oberlieutenant Zinner, von E. H. Ernst I n -
fanterie, mit l76 Transenen, von Görz.

' Am 9. September: Herr Oberlieutenant Trai-
ler, von E. H. Ernest Inf. , mit :!55 (^>pitulanlcn,
von Venedig, nach Ungarn.

Nebst diesen passirtcn nach 302 Mann in meh-
reren von Unteroffiziers geführten Transporten hier
durch. —

Eorrespoudenzeu.
Tr i e f t , den !». Sept.

. .-^-.. Aus Eon stan t i n o p e l ist das Wich-
tigste, daß die ottomanischc Flotte, unter dem
Befehle des Groß-Admirals und Marine-Ministers,
den Befehl erhalten hat, in den Bosporus zurückzu^
kehren. — Einem Briefe auS E a n c a , vom 2«.
August, entnehme ich folgende Stellen: Die Ent-
schließung dcs österreichischen Eabinets vom 2. Ju l i
d. I . , wegen Behandlung der türkischen Flagge in
den österreichischen Haien, machte hitr unter dem
Handtlsstandc den besten Eindruck. — Am 23. v. M . ,
war auf einem jonischen Dampfer S i r W a r d ,
Lord-Obercoimnifsär dcr ionischen Inseln, mit seiner
Familie und Gefolge in Suva, und am 25. in die-
sem Hafen angelangt. Am 26. setzte er seine Reise
auf den übrigen Inseln fort. I n E r e t a stieg er
beim englischen Consul ab, und machte dort in Bc^
glcitung seines Gefolges einige kleine Excursion?!,
auf's Land, um die Umgebungen zu besichtigen.
Man behauptet, Lord Ward habe dem provisorischen
politischen Ehef dieses Gebiets, Hassan Bey ane>w
Vfohlen. seinem Vater, dem Gouverneur von Ercta
— der sich gegenwärtig in Eandia befindet — zu

schreiben und ihn zu bewegen, die Fahrten des tür-
kischen Dampfers auch zwischen Eanea und Ecrigo
zu bestimmen, sobald die Dampfer des österreichischen
Lloyd auch mit dieser Insel, wie mit Eephalonia
und Zante, die Communication eröffnet haben wer-
den, um auf diese, Weise die Korrespondenzen zwi-
schcn Europa und Eanca zu befördern. — Jetzt spricht
man weder von dcn Befestigungen dcs Schlosses
von S u d a , noch von dcn Reparaturen der Forts
der gemauerten Städte, wovon nach der Abreise
des Sultans so viel gesprochen wurde. Für den
Augenblick begnügt man sich mit dcr Reparatur der
alten Karren und Lafetten unserer Kanonen, nur
um dcn Schein einer Besserung für sich zu gewin-
nen, und um die Munitionsvorräthc vermehren zu
können. Indessen ist vor einigen Tagen ein großes
Schiff aus Eonstantinopel angelangt, welches eine
bedeutende Menge Kriegsmumtionen brachte, und
mit l800 Pulverfäßchen beladen war, die hier cnt.-
laden wurden. Mordthaten werden in Eanea sehr
häufig begangen, welche den rohen Gesinnungen
dieser Bevölkerung zugeschrieben wervcn, indem viele
dem Spiele und dem Trunke ergeben sind, und für
jede Kleinigkeit in Kassel).- und Wirthshäusern von
ihren Waffen, die sie stets mit sich tragen, Gebrauch
machen. Es wäre an der Zeit, daß die Regierung
encrgerische Maßregeln treffen würde, wenn man
nicht ärgern Folgen entgegensehen will.

Das Neueste aus Italien ist, daß laut dcn
Blättern vom <i. d. M . aus Turin, von allen I n -
tendanten an alle Bürgermeister Eircularnoten ge-
schickt wurden, um genaue Erkundigungen über
die Zahl dcr Klöster, der darin wohnenden Geistli-
chen, über ihre Einkünfte und ihre politischen Ge-
sinnungen einzuholen. — I n N o m wurde eine
Commission zur Londoner Industrieausstellung con- ^
stituirt. — !

O e s t e r r e i c h .
N3ieu Bem (dermal Murat Pascha) ist, nach

Aussage hcimgckehrtcr Emigranten, zum Is lam über-
getreten, überstand aber die üblichen Eeremonicn nicht
und durfte sie gar nicht überstehen. (5r ist im Range
eines Landeöcommandantcn, beziehl 800 Ducarcn
monatlichen Gehalt, und eben so viel an Tafclgcl.-
dcrn und zur Erhaltung seiner Sui te, die sich um
ihn in ziemlicher Anzahl befindet. Bem wird übri-
gens von den Türken ausnahmsweise respectirt und
von Allen auf das Höchste geachtet. Derselbe soll
schon die türkische Sprache und Schrift recht gut er-
lernt haben, so zwar, daß er bereits Militärbefehlc
ertheilt und Instructions für die Artillerie-Studie-^
rcndcn recht verständlich übersetzt. Dermal soll er sich
mit Errichtung von Artillerie-Batterien in Aleppo
beschäftigen.

. - A,n l , d. M . ward folgender cigcnthüm°
liche Diebstahl bei Nakos verübt: Ein l""gcr Mann
bat einige vom Pesther Markte rückkehrende slavische
Handelsleute, ihn für 3 fl. C. M . und ein gutes
Trinkgeld bis Kaschau mitzunehmen; sie gmgcn auf
diesen Antrag ein und nahmen in der nächsten Schenke
das Trinkgeld in Anspruch. Der junge Mann gab
ihnen aus einem mit. sich geführten Gesäße Wein,
und sie schliefen ein. Sie schliefen bis am Morgen —
vom Morgen wieder bis Mittag, und hätten vielleicht
noch länger geschlafen, wenn das Verschwinden des
Jünglings mit ihrer 600 fl. E. M . enthaltenden Geld'
casse den Verdacht des Wirthes nicht erregt hatte,
dcr sogleich um einen Arzt schickte. Auch diesem gc<
lang es nur einen in's Lebcn zu bringen, — die an-
deren blieben schlafend oder todt. Die Untersuchung
zeigt/, daß sie vergiftet wurden, die Art des Giftes
aber konnte man noch nicht erforschen.

.- An dcn Prager Gemcindcwahlen haben sich
nach ofticiellen Daten von 5<»l«i Wahlberechtigt"
lttl,', detheiligt — gewiß eine sehr rege Theilnahme,
wenn erwogen wird, daß bei persönlicher Abgabe
der Wahlzettcln keine Vollmacht eintreten durfte,
und wegen Abwesenheit, Krankheit und sonstiger
Aerhinderungsgrül'de immerhin ein Theil der Wahl-
berechtigten entfällt.

— I n dem laut Zeitungsannonce von dem
k. f. General - Quarticrineistcrstabc herausgegebenen
Buche über den Sommerfcldzug in Ungarn, steht
nachstehendes Raisonnement über die Wassenstrc-
cklmg von V i l ü g o s : „War G ö r g c y wahr
und treu gegen seine Krieger, die ihn trotz seiner
Fehler, trotz seiner Heftigkeit und Ungerechtigkeit
liebten'!' Unter allen seinen Truppen hatte sich die
scste Ueberzeugung gebildet, daß Rußland sie in
Schutz genommen habe, und daß Ossiziere wie
Mannschaft unangefochten in die Heimath ziehen
oder wieder in österreichische oder in russische Kriegs-
dienste mit demselben Range treten werden^ welchen
sie in dcr Insnrrectionsarmec getragen. Ja es wurde
sogar fest geglaubt, daß die russische Armee nunmehr
ihre Waffen gegen die Oestcrrcicher kehren würde,
daß mit einein Worte der Kaiser von Rußland als
Schlltzhcrr Ungarns die Straflosigkeit Aller, die die
Waffen ergriffe» , garantirt habe. Ist es möglich,
daß solche Täuschungen in einer Armcc Wurzel fas-
sen und zur Ueberzeugung werden können, ohne
Wissen und Willen dcs Führers 5 — ist es möglich
das sie fortbestehen können, ohne durch diesen ange-
regt, gehalten und genährt zu werden? M i t der
Mehrzahl der Bevölkerung Ungarns muß man wi-
der WiUcn auf das Urtheil gerathen, daß Görgey
— scy es aus Kurzsichtigkeit in Sachcn dcr Politik,

sey es aus Eigensinn und Stolz — die Täuschung
in seinen Schaaren absichtlich zu erhalten wußte,
um ihre Wasscnstrecknng vor der russischen Armee
herbeizuführen und dadurch wenigstens seine Person
vor dcr verdienten Todesstrafe zu retten ; denn es war
natürlich lind lag in dcr Großinulh seiner Gegner
gegründet, daß man den» Manne, welcher das
Beispiel zur Unterwerfung gab, eine Nachsicht seines
Verbrechens zuerkannte."

„ Der berüchtigte Räubei Rozsa Sandor
scheint seinem Schicksale llttgegenzugehen; man ist
ihm bereits auf dcr Spur. Man erzählt sich von
ihm solgcndcn Schwank, der erst jüngsthin vorgefal»
len seyn soll. Rozsa traf auf einem seiner Strcifzüge
mit einem Franziskaner zusmnmen, und teyitc " ^
ihm auf dcr Pußta ein. Währ,"" sl> (ohi" ^ 5er
fromme Mönch wnsit?, »nit wen, er es zu thUN hü'
be) traulich beim Nöthen s.iß^n, kam der Wilth
(wal)l'scl>-n'lich cinvcrstalideii mit Nozsa) blassen An-
tlitzes ins Zimmer und Zahlte, daß von drei Sei-
ten her Mil i tär und Gensd'armen auf das Haus
zukämen. Rozsa, sch^u entschlossen, wendete sich an
den Pater und spr i^ . „Eure Kutte, liu.-utom!« Der
Franz,skai," ^ ^ und staunt noch mehr, als er
hörte, daß das heilige Gewand die Blößen eines
Banditen decken solle, dcr seinen Verfolgern zu ent-
wischen hoffe. Kaum hat der Pater das Gewand
abgelegt, als er vom Wirth in einen Keller geführt,
ihm ein Knecht bcigcgcbcn wird, der den Auftrag
hat, dcn Klosterbruder niederzustechen, sobald er ei<
nen Laut von sich gebe. Kaum war Jeder in Si--
chcrheit, als das Mil i tär anmarschirt kam. Haus«
dlirchsuchxngen, kein Resultat! der fromme Pater
las in seinem Brevier und bat die bewaffneten
Männer, als er hörte, um wessen Habhaftwerdung
es sich handle, um ihrcn Schutz und Geleit ins Klo-
ster; das thaten sic dann auch, und bald darauf
fand man Kutte'und Brevier nebst einem Danke
Rozs^'s und der Bit te, für seine arme Seele ztt
hcicn, im Klostcrgarten. Dcr arme Pater kam mit
vom Pußtawirthc erborgten Kleidern später zu sei-
nen Eonfrcitres, jedoch soll die ganze Pußtagcnossen-
schast bereits in Banden liegen,

— Aus D o b r o m i l im Sanoker Kreise macbt
uns ein vollkommen glaubwürdiger Augenzeuge fol-
gende Mittheilung:

»Ich war am : l i . Jul i Nachmittags, beiläufig
l'M l Uhr, in Dienstgcschästen im Walde. Ein star-'
kes Brausen dcs Windes von Osten und ein schwc-
rcs Gewitter, das vom Westen aufstieg, mahnten
mich zur Rückkehr. Ich war noch ziemlich tief 'W
Walde, a'.s in dcr Richtung von S . nach N. kleii"-'
Tanncnäste, vom Winde getragen, zu Boden siele"'
Als ich d«n Blick erhob, gewahrte ich, daß M l
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bloß Zweige und schwächere Arste, sondeln auch
^arke Baumgipsel ill schwindelnder Höhe lind mit
Unglaublicher Geschwindigkeit in der bezeichneten
Richtung die Lust durchzogen. Nu>, schien es mir
hohe Zeit, de» Wald zu verlassen. Ich beschleu-
nigte meine Schritte, mid war in kurzer Zeit aus
dem Felde. Kaum eine Minute aus dem Walde
gekommen, sah ich diesen schon gleich Strohhalmen
zusammenbrechen. Wo diese Windsbraut über Fel-
der dahinschnaubte, waren in wenigen Augenblicken
das Getreide, einzelne Baume u. s. w. ganz ver-
nichtet. Mitten im Wirbel abgebrochener Aestc,
Bäume u. s. w. sah ich auch ganz deutlich Feuer-
erscheinungen. Die furchtbare Windhose fuhr am
Dorfe Sopotnik vorüber und erreichte das erste
Haus, welches augenblicklich ganz in Flammen stand,
so daß die Bewohner desselben nur durch die Fen-
ster ihr üeden zu retten vermochten. Vier an
diesem Hause gestandene Wohn- und Wirthschaft^
gebäude wurden theils ganz zerstört, theils des Da°
cheö beraubt; das Holzwerk wurde 50 bis 70 K l .
weit fortgeschleudert. Die Windhose hatte den gan-
zen Ceszcruner Forst (über :«00 Joch) in der Ric l /
lung von S . nach N. in einer abwechselnden Breite
von 20 bis 50 Klaftern durchzogen, und auf diesen,
Streifen, Anfangs nur in weiten, dann immer in
kürzeren Sprüngen und auf größeren Strecken und
mit zunehmender Kraft den Wald niedergeschmettert.
Auch unweit des Dorses Mosuska soll dieses Ele-
mentar Ereigniß Schaden angerichtet haben "

»Wenn gleich ähnliche Erscheinungen in den
Tropen nichl zu den Seltenheiten gehören, so sind
sie doch — wenigstens von verheerendem Fcner be-
gleitet — bei uns gewiß nur außerordentlich selten
vorgekommen."

— Sc. Ma j . dcr Kaiser geruhten am Sonn-
tage den 8. d. M . Mittags von hier nach Böhmen
abzureisen.

— Da die hierorts erscheinenden Journale: >> D i e
N a t i o n a l - Z e i t s c h r i f t " und „ D i e S c h n e l l -
post," ungeachtet der den verantwortlichen Redac-
teuren derselben ertheilten Warnungen dennoch fort-
fuhren, gehässige und ausmzende Artikel ihren Lesern
zu bringen, so hat man die Einstellung der beiden
Zeitschriften am 7. und 8. d. M . verfügt.

Von der k. k. Mi l i tär.Stadt Kommandantur.
Wien am 8. September 1850.

A l t - Q r s u v a , 28. August. Die Donau hier ist
so im Fallen begriffen, daß die bisher mittelst Dampf°
boot unterhaltene Communication, von Drsova über
das eiserne Thor, für einige Zeit unterbrochen zu
Werden droht. Jedoch kann dieser Fall, selbst wenn
er wirklich eintritt, nicht die Bcsorgniß erregen, dem
jetzt sehr regen Handel hinderlich zu werden, da die
Dampfschifffahrtsagcntie, auf dicse Eventualität be,
dacht, eine große Anzahl von Wagen zur Unterhal-
tung der Verkehrlinic in Bereitschaft halt.

S ch w e i , .
Gen f , 2. Sept. Gestern feierten die hiesigen

Flüchtlinge ein Verbrüderungsfest; gegen 200 Pcr^
wnen aus allen Landern waren dabei anwesend, auch
Galeer befand sich unter ihnen, eben so der Grütli-
verein, welcher abwechselnd zwischen den Reden Lieder
sang. Der Inhal t der Reden war Solidarität der
Völker ?c. Da5 Fest wurde im Weiler PaquiZ, im
"ülo l <!« ln >i»vi^uli<»ll gegeben, und dauerte bis
Nachts gegen 1 Uhr.

Das „Berner Intelligenzblatl« berichtet von einer
schönen Handlung einer Dienstmagd. Als die Erben
b'e Verlassenschaft ihrer verstorbenen Herrin bereits
^theilt hatten und mit dem Ergebniß sehr zufrieden
^aren, zeigte ihnen die treue Magd einen verborgo
^ Schrank in ihrem eigene» Zimmcr, worin die
."ttstorbcne, aus Furcht vor dem Sondcrbundäkricg,
'^e Varschast verborgen hattc. Zum Erstaunen dcr
^ben fanden sie hier 28,000 Schwcizcrfranken, mei.

l"s in Gold, wovon kein Mensch Kenntniß hatte,
. die alte Magd, die nun auch mit 2500 Francs
"Henkt wurde.

I t a l i c n
' s t o m , ^ l . August. Nach einer im officiellcn

»Kioi-liul^ <li l iomil" enthaltenen ministeriellen Be-
kanntmachung, soll das Einfuhrverbot für ordinäre
ausländische Weine, welches bereits an» l . October
d. I . in Kraft treten sollte, vorläufig sistirt worden
seyn. Einer Corresvondcnz des „l<timl):n'<l(»>ßliblo" zu
Folge, wird Herr iVlarliilu/. <l« Ia N<»«u Rom nicht
verlassen, uno dürfte das vielbesprochene Concordat
Spaniens mit der päpstlichen Cmic dennoch zur Un-
trrzeichung a/Iangcn. Eine Hauptbcstimmung desselben
wäre, daß Rom den in Spanien erfolgten Verkauf
der geistlichen Güter endlich anerkannt, und den E l -
wcrbcrn derselben die beruhigende Garantie zu Theil
werden laßt, daß sie sich des Genusses deiftlbcn un-
gestört und ohne Sorge für ihr Gewissen erfreuen
dürfen.

N e a p e l , 29. August. Das ^«"" ' "»1, ; «l"l I I .
«!«IIn lim: 6i<->lll'« berichtet: Der Urtheilsfpruch über
die Theilnehmer an dcn revolutionären Vorgängen
vom 27. Jänner ist gefällt; zwei Inculpate», sind
zum Tode, einer zu sechsjähriger Haft verurtheilt
und die Ucbrigcn unschuldig befunden worden. Se.
Majestät dcr König hat jedoch in einem MnU»
pi-opsitt cicla. 27. Ma i die Suspcndirung der Hinrich-
tungen angeordnet, im Falle sie durch dcn richterlichen
Spruch verhängt werden sollten.

' Alessandria, 2. Sept. Heute passirten hier
die aus Piacenza vertriebenen Missionäre des Collc-
.qmms Alberoni dnrch; ihre Zahl betrug 10. Die Gc,
sammtzahl derselben beträgt ll) und ist dem Vcrnehmen
nach in mehrere Trupps getheilt und unter Escorte
von Dragonern nach der piemontcsischen Gränze ge
bracht worden. Die bedrängten Brüder gedenk»'» sich
nach dcn ihrer Genossenschaft zugehörigen Klöstern in
Turin, Genua und Casali zu begeben. Man vermuthet
nicht ohne Grund, daß die ihnen zur Last gelegten
politischen Intriqucn ihren Ausgangspunct in Pie-
mont, welchem Lande sie zunächst angehören, genom'
men haben.

F r a n k r e i ch.
Par i s , 5. Sept. Dcr Präsident ist in Evrcux

glänzend, in der Gemeinde Pacy sur Eure dagegen
mit einer so wilden republikanischen Demonstration
empfangen worden, daß er dem Kutscher Befehl gab,
im Galopp dahinzusahren.

! — Ein Schreiben Lord Palmerston's an die
französische Negierung kündigt derselben an, daß der
Vice-Admiral Cochrane, von vierzig Offizieren dcr
englischen Marine begleitet, in Cherbourg ankommen
wird. Eine große Droens-Vcrtheilung für die Flotte
wird in Cherbourg Statt haben. Vier Schiffs Capi-
täne werden zu Commandeurs der Ehrenlegion er-
nannt werden.

D ä n e m a r k.
Die „ S t . Petersburger Ztg." veröffentlicht das

nachfolgende Handschreiben Sr . Maj . des Kaisers
von Nußland an den Oberbefehlshaber der dänischen
Armee, General-Major Krogh-,

»Indem Wir der musterhaften Tapferkeit und
ausgezeichneten Umsicht, die Sie am 24. und 25. Jul i
in der Schlacht bei Idstedt bewiesen, wo die unter I h -
rem Commando stehenden tapferen dän. Truppen würdig
die legitimen Nechte ihres Monarchen, UnjcrcS erha-
benen Verbündeten und Freundes, aufrecht erhalten
haben, vollkommene Gerechtigkeit widerfahren lassen
und Ihnen Unser besonderes Wohlwollen zu bezei-
gen wünschen, ernennen Wir Sie Allergnädigst zum
Ritter des S t . Annenordens erster Classe. Wir über-
senden Ihnen die diamantenen Insigmcn dieses Or-
dens und verbleiben Ihnen mit Unserer kaiserlichen
Gnade wohlgewogen.

N i k o l a i .

Peterhos, dcn 7. August 1950.

Neues und Neuestes.
Tr ie f t , den l0. Sept.

. . ^ . . Eben erhalte ich Nachrichten aus Bos-

nien , welche dahin lauten, daß alle Häuptlinge der

Provinz schriftlich und mit Beifügung ihres Siegels
erklärt haben, mit dem veröffentlichten Ferman des
Großbrrin vollkommen zufrieden zu seyn, da derselbe
eine neue Administration dcm Lande bewilligt, oder
vielmehr vorschreibt. Bald, hcißt es, wird man zu
den neuen Maßregeln schreiten, welche die Bosnier
mit solcher Freude anzunehmen scheinen. Ich sage
sche inen; denn ich bin gewiß, daß sie in ihren
Herzen gegen dcn Ferman fluchen, und alles aufbie-
ten würden, um die darin enthalteneil Vorschriften
nicht erfüllt zu sehen. Omer Pascha sieht sehr gut
ein, daß das, was schriftlich ausgedrückt wurde,
nicht die Häuptlinge im Inneren fühlen, und wollte
deßwegen, daß zwei oder drei Senioren, die an ihn
abgeschickt worden waren, in seiner Nähe gleichsam
als Geisel verbleiben sollen, bis nicht alle neuen Be-
stimmllngcn erfüllt seyn werden. Omer Pascha hat
sich wirklich, wie man vermuthet hatte, nach der
Kraina gewendet.

Gestern Abends fand in unserm Redoutensaale
die musikalische Academic zu Gunstm der beschädige
ten Bresciancr Statt . Es waren 750 Billets zu
::0 k>-. eingegangen, nebstdem wurden bei 200 f l .
C M . auf den Teller beim Eintritt gesammelt. Qe-
sonders zeichnete sich ein Kind von 7 ' ^ Jahren
(Peter Zanor) auf dcr Flöte aus und die Zöglinge
dcr Gcsangschule des i>liw5tl-o 8inieo.

Telegraphische Depeschen.

— A l t o n « , 9. Sept. Gestern fand ein Ge-
fecht auf der ganzen Linie S ta t t , besonders lebhaft
wlir dasselbe auf dem linken Flügel dcr Holstein'-
schcn Armee. Anfangs mußte sich dieser bei Süder«-
stapcl und zwar das neunte, zehnte Infanterie.- und
cin Jäger-Bataillon zurückziehen, erhielt jedoch Vor-
startling, und warf die Dänen bis zur Treene. Es
wurden dabei 58 Gefangene gemacht. Das Cen-
trum dcr Hollw'ner rückte bis Iagel und Nrecken-
dorf vor, jedoch ohne Resultat.

— F rank fu r t , 6. Sept. Der enge» Rath hielt
gestern seine zweite Sitzung.

— <5assel, 7. September. Die Stadt ist in
Belagerungszustand versetzt. Es heißt, daß die Po-
lizei-Behörde die dießfällige Publication verweigert
habe.

— <5assel, 8. Sept. I m ganzen Lande ist der
Kriegszustand proclamirt worden, die Prcßfreiheit
aufgehoben. Drei oberste Finanz Collegien betrach-
ten die Verordnungen vom 4. als illegal, und er»
klärten denselben nicht Folge leisten zu wollen. Der
Landtags-Ausschuß hat am 7. die Anklage gegen die
Minister bei der Staats - Procuratur eingereicht.
Die neue hessische Zeitung ist unterdrückt worden.

— Darmstadt , 5. Sept. Die Abgeordneten
sind auf den 10. einberufen.

— T u r i n , 5. Sept. Der Provinzialrath von
Ivrea drückt der Regierung den Wunsch aus, die
Kirchengütcr einzuziehen und die religiösen Orden
abzuschaffen.

— - Florenz, 5. Sept. Der Iustizminister Ca-
poquadri und der Cultusminister Mazzi sollen ih»
Dimission verlangt haben; Ersterer dürste durch
Nervini, Letzterer durch Bani ersetzt werden. Ge-
rüchte über Versassungsmodisicationen circuliren.

— P a r i s , 8. September. Drei Departements-
Conseils haben sich für, Eines gegen die Revision
ausgesprochen. I n Cherbourg Bal l , Nalionalgarde
republikanische Rufe.

— London , 5. Sept. F 3 M . Freiherr von
Haynau wurde in der Bräuerei von Barcley durch
die dortigen Brauer, als sie ftinen Namen erfuh-
ren, den jeder Fremde einschreiben muß, mit Koth
beworfen und seine Kleider zerrissen, so zwar, daß
er flüchtend von der Polizei nach dem jenseitigen
User gebracht werden mußte. I n Barcley ist die
Arbeit eingestellt worden, um die Rädelsführer zu
entdecken.

Veran twor t l i cher Herausgeber nnd Ver leger : I g n . A l . v. H l e i n m a y r
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Telegraphischer Eours-Bericht

der Staatspapiere vom 10. Sept. 1850.

Staatsschulbverschrcibungen zu 5 M . (in CM.) 9tt l / ^
detto « ^ ^ l „ „ 84

TtacMchulrvcrsch. v. Iahir

Bank - Actiell, l'r. Stück 11«.". in (5. M.

Wechsel-Cours vom l0 . Sept. «850.

«mfterdam, für »00 Tbaler (lunent, Mthl. l<!2 « , 2 Munat.
«ußsburg, für 1U0 Gulden Cur., (^nld. 1 l? 1/2 (>!. Uw.
Franffurt a. M,. für 120 si. südd. Vcr- ) tlirzc Sicht, i

etns'Wähl. i»l 2^ l̂ /2 sl. Fusi, Gold.) l l 7 :!/« « . 2 Monat.
Weima, fiir W0 mil.' Piemmit. l.'irc, (Änld. 11tt l/2 G. Z Monat.
Hamburg, siir 1NN Thaler Aa»co, Ntlil. 1?:! (>!. 2 Monat,
«ivonw, fm- 3«l) ToS ânischs ki>s, Gll!l>. 1 l5C>. 2 Monat.
London. fiir 1 Pfuod Stcrlina. Gilidt» l 1 - i:l !t Monat.
Marseille, für ^00 Franlen, .' («u» 1!!<>Vf. 2 Monat.
Vans, für 300 Fransen, . . Guld. <.l!»1/^ 2 Monat.
Bukarest für 1 Gulden Para 2:l!l ."l T. Sicht.
Conslantttwptl, fiir 1 Onldcn vara : l«i :ll T. Eicht.

Kais. Münz-D»^tm'.>lqw . . . . 2/. 1/« 2.t
bet to Rand- dto „ . . . . 22 :l/4 221/2
Napolionso'or ., . . . . 9.21 9,20
Souveramsd'or „ . . . 1U.12 1 <!.!<»
FliedrichSd'or ., . . . . 9.2!» i>.2«
Pll'llß. Dors „ . . . . !».:w «.::.)
Ongl. Soverainqs „ . . . . I l.'l», 1l.!l^
Ruß. Imperial ^ . . . . l».!l2 i).:>l
Doppie „ . . . . :Ul :'..'» 1 '̂i
Silberagio 1!»ll/4 1l^',>«

Z. »747. ( l ) Nl . 3',.-»,.

?lm 2U. d. M . , Vormittag um 9 Uhr, wird

hiergsnchts die Llcilalion für die Verpachtung

dcr städtischen Ergruben abgehalten wcrdeil,

wo^u Pachtlustige hu'mit eingeladen werden.

Stüdtmagistrat i!aldach am !>. Sept. j^.",tt.

Z.^l7487"(,)
Jemand, d r̂ in den Unterrichts^cgcllstandcn

der Iten Classe dcö Gymnasiums Privatunterricht

ertheilen könnte und geneigt wäre, für daö Schul-

jahr »»-^/^ die Condition alä Hofmeister einc5

privatstudieltnden Hnabcnö zu Stein anzunch-

men, wird unter Zusicherung der Kost, Wohnung,

Bedienung und eines angemessenen Honorars auf-

zunehmen gesucht. Nähere Auskunft ist in La,

dach am Raan, Haus Nr. I9 t t , im 2tcn Stock

zu erlangen.

Z. ! ? 4 4 " "

Oeffentlicher Dank.
Von dem unglücklichen, am 17. Ju l i d. I .

mir arrivirtcn Sturz vom Pfcrde endlich genesen,

wobei mich nur die schncU'st besonnene H ' l fe , ver

bunden mit der ausgezeichnetsten ärztlichen Be-

handlung und der sorgsamsten Pstcge, d^m sonst

unvermeidlichen Tode entrissen, suhle ich mich ge-

drungen, gegen zwei Ehrenmänner Laidachs einer

heiligen Pflicht mich zu entledigen, nämllch ihnen

meinen innigsten, tiefgefühlten Dank öffentlich dar-

zubringen.

Der erste dieser Oolen, den ich .'zugleich als

meinen unmittelbaren L e b e n s r e t t e r bezeichne,

ist der hochwürdige und um das allgemeine Mcn-

schcnwohl so hochverdiente Hr . Pater B c n u e n u t

E r o d a t h . — Ohne dessen augenblickliche, zweck-

mäßigst geleistete Hilfe hatte vielleicht alle ärztli-

che Kunst mich nicht zu retten vermocht, die mir

der Hen- Oberlieutenanc Doctor H a u s c h k a , M i -

litär-Chefarzt der hiesigln Garnison, auf so aus-

gezeichnete Art angedeihen ließ.

Mögen diese zwei Ehrenmanner die Versi?

cherung hinnehmen, daß mein hier öffentlich aus-

gesprochener Dank zugleich ein lebenslänglicher sey!

Laidach am <i. September 1850.

Anton Ieschenaga.,

l. t. Tb.'rlicutcnant von Prinz Hohmlohc Inf. ^ i ' ^ ,

Z7l7337"(Y
In der If tnaz A lo i s v Kleiumayrschen

Buchhandlung in i!aibach lst zu haben:
Schweid ler , W i l l ) . Anleitung zum S t u -

dium des öffentlichen mündlichen Verfahrens
in Strafsachen. I .— 3- Abtheilung. Olmütz
184» f!. 3. 48 kr.

Z. 1727. (I)
En vente die/, n o h l c de Klci i imayi* a Laibae :

Les

Moyens Jes plus stirs
pour se j>araulir

UUIUS «ftfIII1K1S,
ainsi <|(H*

en activer la guerison prompte el radieale.

Par

Henri Anhuste Hacker,
Düctour <:n Müdccinc.

Prix: ß. l. 0 /;/•.
Pour hannir tout Ie charlatanisme, pour

prevenir le public <le ne pas sc faire duper par
cliaque coupeiir do bourse , nous avoiis dispose

I mi«; celebrit« connue v,\ aullietitlque, IP IMcdeciii
spucialisle d<; 1'Allefna^ne, J?Ir. l e i loctoui*
I l a c l i c r , do reveler Ions res inysleres aussi
precieuv quo pernicieux, et de prouver qu'il ny
a pas de reiiiAdes inlallibl«s, mat's (jiTil y a beau-
foup d(« rnoyens dietetique« raliounels qui don-
nent une cerloine surete contre les diles maladies.

Z. 17^2. (1)
I " Ignaz A l . v Kleiumayrs Buch

Handlung in Laibach ist zu haben:
Denkschrift- l 'u, die, 0c6 österr. Handclse

iliiliistel^ iibei die osteiicichisch » deutsche Z o l l - inid
H,U!del5>>,'iii!l,,l!!^; bek'iichccr „ l i t Nlicksicht a»f dll'
Nel i^ i iat tmig de5 deliischc,, Bliiidei''. Wie,, I8'»l). 2 si,

Gartner, Wilh. Was lMcn uns die
liersailunc!le>i Bischösc c<el'!^cht^ Ein si'cie^ chiüchss
Worr. 2te0 ll»d Schlllsihesl. W>^> l 8 5 I . ^ fl. 30 rr.

Naduizka, dlc Mllitär - Verwaltung in
Ocstcnvich niit chieil Ge!)vechei,, in'bst Vorschlagei,
zur Hl'bliiig delsclben, wie ohne Rcdllcirung und
ohne Verrin-zulig des H«>es jahil. wenic^^ens sechs
Mill ionen Glllden zu crsparci, si»d, in Vc> bindlüiq
mit l'iin'r kurze«, Geschichte dc>̂  B,,'^>^ltilling-^ . mid
Vorspann» Nl'glcmenls. Wil'n i^>>0. lO t>'.

Schipek, E-, Jurisdictions-Norm vom
l 8 . I l i ü i ll<Z0. Nr . 237, >n eine,l> alphabetischen
Realster zusammengestellt. Wien I85U. ^4 t:'.

I n der IstNaz V. Kleinmayr'schcn Buch-
handlung in Laibach lst zu haben:

B a s t i a t , F., volkswirtschaftliche Har-
„lomeil. Alls den» Fial,zös<sch^,. -l- illefeilii'g'

Nciün 1850. l8 kl'. '

B e r g e , F., ^ D.. V. A. Ricke, Gift-,
psianzenblich, oder all^elneilic l>nd besondere N a '
turgeschichic säliinnlicher inläüdische», so wie der
wichtigsten ausländische!! phcnicrogamischen lind krnp,
rcgamischeu Giftgewächse, mitrreue» Ab^'ldllliqell
sämmtlicher ioländischel! und vieler ausl^ndischeil
Gattungen. 2. Aufl. l . i.'lef. Stuttg>iir l 850 .
36 kr. ^

B e r g e , F., Schmcttcrlinciöbuch, oder
allgellleine uud besonder,,' ^latio ĉ schichco der Schmet?
terllnge, mic besonderer Rlicksichi auf die europä>>
scheu Gacluugeu. Nebst ciner vollständigen ?lll-
weisliug, sie ju saugen, ,̂ u erziehe», zuzubereilei,
uud aufzubeivahreu. M i t N2 colorirten Tafeln.
2. völlig umgearbeicece Auftaue, l . ^,ef. S lu t t r
gart 1850. 54 kr.

B e r i c h t , geschichtlicher, über das wun»
derbare Mutiergottesdilo in Nimiui. ?lacheu 1850.
I I k».

Buchfe l n er,Simon, l'eben der Heiligen
Gottc5 auf al!e Tage des Jahres, ^ur Erweckunq
uud Stärkung des ch7istllchen Eiülics und Wa»-
dels. 1. Bacid z>»'n l . 2. M i r I Stahlstich. 4ie
Ausgabe. Passau l85«. 2 si. :̂ a kr.

G e h e l m m l t l e l , drei, keine Wasserscheue
mehr. Die Narrcutranrheic iu 2^ Stunden heil-
bar, ohne Medici», durch thierische Wärme. Keine
Sommersprosse,, mehr. Geheimnis;, sich in 3 bis
t Tagen da^on zu befreien Freiberg, 5H kr.

do. do-, keine Epilepsie mehr, keine Gicht
mehr, keme Schmerzen uud Blase» mehr, durch
Verbrennung. Freiberg, 5 t kr.

do. 00., gegen Kröpfe, gegen Hämorhoi«
den, gegen tx-n Bandmuliu. Freiberg, .>^ kr.

G u m d i n n e r , !>,. I . i.'.-, Handbuch oer
der praeciichei! Brauulil'einbreunerei 2. verbest'.
und sta:k oellnehrte Aussage. Berliu 1843. 8 si. 2^ kr.

—. — Handbuch der praktischen Bier-
brauerei. M.it vielen in den Ten eingedruckte»
Holzschnitte», vo» ?l. Vogel. ^ Baude. Berlil»
<8^.i. 9 si. l̂<> kr,

H o m s k y , Franz, neues Culturverfahren
der Hackfrnchce ixsbesoiidere der Kartoffel u»d del'
Nlmkelrübeu. M,t l i Tafelu Abbilduugc». Prog
185.0. t si. 20 kr. . .

M 0 l csch 0 t t , l i . ' . Iac. , M l e dc^ )<.^"

O c h l c n schlägcr, Lldlim, meine Bebens-
crmneruna.,,. l . Ba»d, '̂»». îg !85>0. 3 fi.

P r 0 t 0 c 0 l l e der Conferenz der verbün-
deten deutsche» .Regierungen in deu zu Nerli»
Sracr gehabte» SilMge» vou> l0. bis 15. Ma>.
Berlin ,l8äO. l8 kr,

Scl ' le iden, Dr. M. I , die Pflanzen und
'hl' ^eben. Populäre Vortrage. 2. Aufl. M i t 5
farbigen Tafelu und 15 Holzschnitten. L^pj'g
»850. 4 fl. ^0 kr. ^

Z, Iii75. (̂ >

Fur Damen zur gencisstell Boachtunft!
M i t l . October begimtt das l V . Q u a r t a l vou> l l . Jahrgang der durch Elegauj uu^ B i l l i gke i t Dameu bereits

uiienlbehrllch gewoldeneu P a r i s e r M o 0 c n z e i l u u g ' .

^ ^V^ 6 ^ ^ nud v ^ < ^ , um dic Halste gegen früher

(^ ( V G ^ O ^ )w.n " ^ ^ n o c k erwoitertcn Kuustschnle
^ ^ ? ' mit weiblicher Hrbcitcn.

Sie bringt im ,0. uar ta l ! ""b kostet nnr : (Krschc in t 1 2 M a l :
.̂ c^ll'r. Pr^cl'l»n'dml'ild.l. ^ ^'' ^'. dinch dcn Buch' „ ,„

<.» DoPP^I -M i i s tn l ' ö^» . . Handel. , « <! < " .,>,
:l Pn imi l ! ! , ÄnwcimWcu, 1 l>. " - durch o ic ^"-''' ' «, <>v > >>> l l . ^ . l .

12 Vl'qm ^cuilltto». ^ l'.'i Vcrftudm «ntcr Krl>l,l'.
« A ^ . l ,'luüftschu!^ < f<- 20 tr. durch dic P.' ! l ^
4 ÄoglN Änzcil,rr. mmr ^!chl^'>»l»l («mi'.'ttt. Hfz, g „ ^ j g .

AUe, betreffende» Gelder sind u » f l a » k i r t , u»d o f f e » , dem uachst^, Postautte zu übergeben
unt , r der Adresse: ^ A n die

Adminhit,.ation g€r MMtlS in <*va£>

1 ^ 5 O . October, November, December, A' halbe Bogcn «ur i w tr. (5. M.
^ ^ ^ Icitschrift fnr Ernst «'^ Scher;, ^ ^

^MH^ H^^F- HM- TH^«^ redigirt von l^7" s M A ^ H ö ' ^ ' U M ^ ^
M o t t o : „Frcic Wahrheit isl w.lhre Fnihtit!"

Dieses seit Ju l i I. I . >„ ^udew i g'S Verlag begouuene Wochenblatt faßte in der kurzen Zeit durch
s,i»e p ikante H a l t u n g s, f^st^, Bodc'u, daft dessen Fortbestehen genügend gesichert ist u»d es l
zahlt bereico ^eser >» all?» Kic,nlai,der».

W o c h e » t l i c h 2 M a l e r f o l g t »och a m Ersche iu l l ngS tage die por to f re ie . Z u s e n d u n g d u r c h P o s t
uu te r geschlossenem C o u v e r t ( 5 0 k r . ) oder u n t e r K r e u z b a n d ( l 0 kr. f ü r eiu O . u a r i a l ) , u i d w o l l e » » e "
b e i l r e c e n d e A b u e h m e r die P r a n u m c r . ? B e i l ä g e " " f r a " k i r t adressire» : A n die

Hedaction des- Stern in imvas»

Viecher, Mnsikalie» und Fortepiano's sind zu dc» billigsten Vedingnissen auszuleihen
bei I o h . G ion t i n i in Laibach am Hauptplaß. ,


